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Es ist ein Ros’ entsprungen
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„angedacht“
Liebe Leserinnen und Leser,

In diesen Tagen gibt es in den Blumen-
läden wieder Christrosen zu kaufen
und auch in manchen Gärten in
unserem Ort kann man sie jetzt wieder
blühen sehen. Dort, wo ich sie entdecke,
bewundere diese kleine unscheinbare
Pflanze immer wieder, die es schafft,
mitten im Winter Blüten zu treiben.
Erstaunlich, wie sie sich gegen das
Dunkel und die Kälte durchsetzt und
Blätter, Stängel und Blüten treibt.

Sie ist für mich ein Zeichen der Hoff-
nung. Der Winter wird irgendwann
wieder ein Ende haben. Schnee und Eis
- so wir das in diesem Jahr erleben -
werden sich zurückziehen. Die Sonne,
die wochenlang verhangen war, wird
wieder durchkommen und Leben in
unsere Gesichter zeichnen.

In der Kälte unserer Welt brauchen wir
Zeichen der Hoffnung. Täglich erfahren
wir, wie Menschen sich gegenseitig
bekämpfen. Wie Kinder unter Kriegen
leiden. Wie Mütter ohne Zuflucht sind.
Täglich sind wir selbst der Kälte unserer
Welt ausgesetzt, wenn wir amArbeits-
platz und in der Schule gemobbt
werden, wenn nur die Leistung zählt,
wenn Menschen sich von uns ab-
wenden, wenn kein Raum für Liebe
bleibt.

Manchmal wünsche ich mir, dass gegen
die Kälte unserer Welt ein Kraut ge-
wachsen wäre. Eine Pflanze, die uns
zeigt, dass diese Kälte nicht ewig an-
hält. Eine Pflanze, die uns auf den Weg
zum Frieden und zur Freiheit führt.

Vielleicht ist diese wunderbare Pflanze
aber auch schon längst gewachsen? Das
bekannte Weihnachtslied „Es ist ein Ros
entsprungen“ erzählt davon:

„Das Blümelein so kleine,
das duftet uns so süß;
mit seinem hellen Scheine
vertreibt‘s die Finsternis.
Wahr‘ Mensch und wahrer Gott,
hilft uns aus allem Leide,
rettet von Sünd’ und Tod.“

Dass Sie Zeichen der Hoffnung an
diesen Adventswochenenden entdecken
mögen, wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Volker Kühn

Ein fröhliches Weihnachtsfest 2022
Und ein gesegnetes neues Jahr 2023!

Gottesdienst für Groß und Klein
an Heiligabend mit Krippenspiel

„Ohne Engel geht es nicht“
- so ist das Krippenspiel überschrieben,
das eine Gruppe von Kindern schon
Freitag für Freitag fleißig einübt für den
ersten Gottesdienst an
Heiligabend, 24. Dezember 2022 -
Beginn ist um 15.30 Uhr!

Eingeladen sind zu diesem ersten
Gottesdienst amWeihnachtsabend ganz
besonders die Kleinen in unserer
Gemeinde, aber auch alle anderen, die
sich zusammen mit den Kindern gerne
auf den Weg zurück nach Bethlehem in
den Stall aufmachen wollen.

Das Krippenspiel-Team
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Weihnachten 2022 Gruppen, Kreise und Termine
Gottesdienst

• sonntags und an kirchlichen
Feiertagen, um 9.00 Uhr oder
10.15 Uhr im Wechsel (siehe in den
Ortsnachrichten oder im Internet)

Gemeindegruppen

• Krabbelgruppe „Teddybären“ für
Kinder ab dem ersten Lebensjahr,
dienstags, 9.30 Uhr, Tel. 51188
- vielleicht demnächst wieder?

• Jugendkreis - Treffpunkt für alle
Jugendlichen aus der Gemeinde
14-tägig montags, 18.00 Uhr

• Seniorenkreis, am letzten Dienstag
im Monat, 15.00 Uhr, Susanne Ewald,
Tel. 07541-52107

• Gemeinde-Mittagessen für jeder-
mann & jedefrau, am letzten Samstag
im Monat, Brigitte Mundt und Heike
Wachutka-Staiger

• Gespräch über der aufgeschlagenen
Bibel, 14tägig mittwochs, 20 Uhr,
Seniorenwohnanlage Bodenseestr. 16,
Tel. 07541-51188
- vielleicht demnächst wieder?

Arbeitskreise

• Ökumenekreis, Volker Kühn,
Tel. 07541-51188

Kirchenmusik

• Kirchenchor, montags, 20.00 Uhr,
jeweils 5 Wochen vor Auftritt
(die genauen Termine entnehmen
Sie bitte den Ortsnachrichten)
Julia Urbanek, Tel. 07541-933 40 70

• Blockflöten-Ensemble, Beate Mau,
Tel. 07541-583 458

• Vokalensemble, Julia Urbanek,
Tel. s.o.

Bücherei

• geöffnet immer vor und nach den
Gottesdiensten und Veranstaltungen
im Gemeindezentrum,

Pfarrbüro, Sekretariat

• dienstags von 8.00 bis 13.00 Uhr und
donnerstags von 8.00 bis 13.00 Uhr
Gabi Berger, Tel. 07541-51188

Es wird endlich wieder Weihnachts-
Gottesdienste in unserer Kirche geben, die wir
ohne Einschränkungen miteinander feiern
dürfen!

24. Dezember, Heiligabend

15.30 Uhr - Krippenspiel
„Ohne Engel geht es nicht“
Krippenspiel-Kinder und Pfarrer Volker Kühn
Ev. Gemeindezentrum, Kirchweg 8
und um
17.30 Uhr - Christvesper-Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn und der Kirchenchor
Ev. Gemeindezentrum, Kirchweg 8

25. Dezember, Christfest (I)

10.15 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Volker Kühn

26. Dezember, Christfest (II)

10.15 Uhr - Gottesdienst
Pfarrer i.R. Joachim Krüger
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Überweisungsträger sind dieser Gemeindebrief-Ausgabe beigelegt.
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern!

Für die Evangelische Kirche in Deutschland 

Präses 
Dr. h. c. Annette Kurschus
Vorsitzende des Rates der  
Evangelischen Kirche in Deutschland

Für die Frei- und altkonfessionellen Kirchen 

Pastor 
Christoph Stiba 
Generalsekretär der Vereinigung 
Evangelischer Freikirchen

Aufruf zur 64. Aktion Brot für die Welt 

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

In weiten Teilen Europas vertrocknen Wälder und Wiesen ‒ in Bangladesch muss frucht­
bares Ackerland immer stärker vor Überflutung und Versalzung geschützt werden. Hef­
tiger Starkregen hat auch in Deutschland zu Hochwasserkatastrophen geführt, und der 
Wiederaufbau beschäftigt die Menschen viele Jahre. In Burkina Faso wird es von Jahr zu 
Jahr schwieriger, eine Ernte einzubringen, die die Familien ernährt: Denn vielerorts sind 
die Böden ausgelaugt, staubig und steinhart. 

Der Klimawandel ist eine globale Bedrohung ‒ er zeigt sich vor Ort jedoch in unterschied- 
licher Weise. Zu viel oder zu wenig Wasser ‒ es sind zwei Gesichter derselben Krise.  
Beide offenbaren schmerzhaft, dass die sensiblen Grundrhythmen unserer Einen Welt  
aus dem Takt geraten. Mehr denn je spüren wir, dass wir auf unserem Planeten nur  
gemeinsam eine Zukunft haben.

Die Klimakrise betrifft uns alle, aber sie trifft nicht alle gleich: Diejenigen, die am wenigs­
ten dazu beigetragen haben, leiden am meisten unter ihr. Es sind die Ärmsten, deren 
Felder vertrocknen oder überschwemmt werden. Es sind die Schutzlosen, die von Wetter-
extremen am heftigsten betroffen sind. Brot für die Welt hat den Einsatz für Klima- 
gerechtigkeit daher zu einem Schwerpunkt seiner Arbeit gemacht. Unsere Partner in 
Bangladesch, Burkina Faso und in vielen anderen Ländern unterstützen Menschen dabei, 
mit Wetterextremen besser zurechtzukommen: Wenn Kleinbauernfamilien robustes 
traditionelles Saatgut verwenden, können sie Phasen der Trockenheit überstehen. Mit 
Steinwällen wird die Konservierung von Feuchtigkeit im Boden unterstützt. In von Über­
flutung bedrohten Gebieten sichern veränderte Anbaumethoden die Ernten und ermög­
lichen dadurch eine vielfältige Ernährung. Auf diese Weise entstehen Oasen des Lebens 
in verwüsteten Regionen. 

Eines steht jedoch fest: Klimagerechtigkeit erreichen wir nur, wenn sich auch bei uns 
vieles verändert. Deshalb fordern wir ‒ gemeinsam mit unseren Partnern ‒ von der Politik 
konkrete Schritte hin zu einer klimagerechten Gesellschaft. Diese Schritte beginnen  
bei uns selbst mit einer Lebensweise, die Ressourcen in jeder Hinsicht schont. Sie führen 
weiter in aktives Engagement und in gelebte Solidarität mit den Menschen im Globalen 
Süden. Wir bitten Sie daher, sich mit uns für Klimagerechtigkeit einzusetzen: durch Ihren 
eigenen Lebensstil, durch Spenden für die wichtige Arbeit unserer Projektpartner, die  
an der Seite der Ärmsten stehen ‒ und mit dem Gebet für das tägliche Brot in der Einen  
Welt. Für Ihren Beitrag und Ihr Vertrauen danken wir Ihnen von Herzen!

Für Brot für die Welt 

Präsidentin 
Pfarrerin Dr. Dagmar Pruin
Evangelisches Werk für  
Diakonie und Entwicklung e.  V.

Engagiert für diese Welt
Die Welt gestalten ‒ die Schöpfung bewahren

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. So heißt das Motto der  
64. Aktion Brot für die Welt im Jahr 2022/2023. Es zeigt sich 
immer deutlicher: Die Arbeit dafür, dass Menschen den Klima- 
wandel in all seiner Konsequenz begreifen und beginnen zu 
handeln, kann nur global wirksam sein. Sowohl in der poli-
tischen als auch in der Projektarbeit engagiert sich Brot für die 
Welt für vom Klimawandel betroffene Menschen in den 
Ländern des Globalen Südens. Wir treten dafür ein, dass 
Menschen, die ihre Heimat aufgrund des Klimawandels 
verlassen müssen, Schutzansprüche einfordern können. Wir 
helfen Kleinbauernfamilien dabei, sich an die Klimaver- 
änderungen anzupassen und widerstandsfähiger gegenüber 
Wetterextremen zu werden, zum Beispiel durch den Anbau 

dürre- oder salzresistenter Getreidesorten, effiziente Bewässer- 
ungssysteme sowie das Anlegen von Steinwällen zum Schutz 
vor Erosion. Wir unterstützen Maßnahmen zur Katastrophen- 
prävention, etwa die Errichtung von Deichen und sturm- 
sicheren Häusern oder den Aufbau von Frühwarnsystemen. 
Wir fördern Aktivitäten zum 
Klimaschutz, wie den Bau 
energiesparender Öfen, die 
Verwendung von Solar- oder 
Wasserenergie und das 
Aufforsten von Wäldern.
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Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Einschalten.  
Anrufen. Gutes tun! 

Spendengala im ZDF
„Die schönsten Weihnachtshits“  

am 8. 12. 2022 um 20:15 Uhr
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Freud’ und Leid Wir feiern Gottesdienst
Taufen im vergangenen Kirchenjahr:
3. April 2022 E b e r h a r d t, Kai
17. April 2022 P r e u ß, Elisa
1. Mai 2022 K r e m e r, Lian
8. Mai 2022 H o c h w a l d, Louisa Sophia
14. Mai 2022 O f n e r, Hannah
14. Mai 2022 S c h m i d t, Lina
5. Juni 2022 K i e f e r, Leni
5. Juni 2022 P e t r o w i t z, Jaron
10. Juli 2022 K e l l e r, Toni
24. Juli 2022 S t ä d e l e, Mathea
18. September 2022 M i c h e j l i s, Elina
18. September 2022 W i l h e l m, Alissa
18. September 2022 W i l h e l m, Julian

Kirchlich getraut wurden im vergangenen Kirchenjahr:
30. April 2022 L a r r i b e a u, Yann und Carina, geb. Hafner

(Michaelskirche Gerstetten)
11. Juni 2022 G r o ß, Andreas und Eliza Amelie Hirscher-Groß

(Schosskirche FN)

Aus unserer Gemeinde verstarben im vergangenen Kirchenjahr:
11. Dezember 2021 D e d e r e r, Claus (85 Jahre)
12. Dezember 2021 S t e m p f l e, Ruth (96 Jahre)
29. Dezember 2021 B e c k m a n n, Karl-August (82 Jahre)
29. Januar 2022 V o g t, Jutta (84 Jahre)
16. März 2022 L ä n g i n, Dietrich (81 Jahre)
16. März 2022 L ä n g i n, Hannelore (83 Jahre)
1. April 2022 B e c k e n b a c h, Herbert (82 Jahre)
14. April 2022 D o h m, Lore (79 Jahre)
12. Juni 2022 P r e c h t, Ingeborg (91 Jahre)
19. Juni 2022 M u s c h l e r, Horst (84 Jahre)
8. August 2022 W i l k e, Renate (89 Jahre)
17. August 2022 G e r l a c h, Rosmarie (84 Jahre)
11. Oktober 2022 M i g a s, Yvonne (59 Jahre)
27. Oktober 2022 M u n t e a n, Sara (92 Jahre)

Statistik des zurückliegenden Kirchenjahres:
38 Austritte
13 Taufen
1469 Gemeindeglieder, Stand 1.12.2022

Sonntag, 11. Dezember -
3. Adventssonntag
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrerin Naomi Reichel
und das Blockflötenensemble

Sonntag, 18. Dezember -
4. Adventssonntag
9.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Samstag, 24. Dezember -
Heiligabend
15.30 Uhr, Krippenspiel
Pfarrer Volker Kühn und Team
17.30 Uhr, Christvesper
Pfarrer Volker Kühn und der
Kirchenchor

Sonntag, 25. Dezember -
Christfest (I)
10.15 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Volker Kühn

Montag, 26. Dezember -
Christfest (II)
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer i.R. Joachim Krüger

Samstag, 31. Dezember -
Altjahrsabend
18.15 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Naomi Reichel

Neues Jahr 2022

Sonntag, 1. Januar -
Neujahrstag
kein Gottesdienst!

Freitag, 6. Januar -
Epiphanias - Erscheinungsfest
10.15 Uhr, Weltmissions-Gottesdienst
mit dem Kirchengemeinderat

Sonntag, 8. Januar -
1. So.n. Epiphanias
10.15 Uhr, Gottesdienst zur
Jahreslosung 2023
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 15. Januar -
2.So.n. Epiphanias
9.00, Gottesdienst
Pfarrerin Naomi Reichel

Sonntag, 22. Januar -
3. So.n. Epiphanias
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 29. Januar -
Letzter So.n. Epiphanias
9.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrerin Naomi Reichel

Sonntag, 5. Februar -
Septuagesimä
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 12. Februar -
Sexagesimä
9.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrerin Naomi Reichel

Sonntag, 19. Februar -
Estomihi
10.15 Uhr, Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn
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Seniorenkreis 2023
Der Seniorenkreis Ailingen ist für alle
älteren Menschen offen und lädt Sie
ganz herzlich ein dazu zu kommen. Wir
freuen uns über jede Besucherin und
jeden Besucher. Auch wenn Sie nur
gelegentlich oder für ein bestimmtes
Thema kommen möchten, sind Sie bei
uns immer herzlich willkommen.
Nach einem gemeinsamen Kaffee-
trinken und Zeit für Gespräche unter-
einander, werden wir uns über ganz
unterschiedliche Themen austauschen,
singen, spielen… , oder das ein oder
andere miteinander unternehmen.

Wir treffen uns in der Regel am letzten
Dienstag eines Monats um 15.00 Uhr
im Saal des Evangelischen Gemeinde-
zentrums, Kirchweg 8.
Das neue Programmheft wird ab Januar
zur Verfügung stehen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie von:
Susanne Ewald
Am Hang 26, Friedrichshafen-Berg
Tel.: 07541-52107

Karola Kühn
Kirchweg 10, Friedrichshafen-Ailingen
Tel.: 07541-51188

Gemeindeessen
Nach drei Terminen in diesem Jahr,

pausiert das
Gemeinde-
essen über
den Jahres-
wechsel
wieder.
Vormerken
können Sie
sich aber

schon einmal die geplanten Termine für
das nächste Jahr 2023:
- 28. Januar - 25. Februar
- 25. März - 29. April
- 27. Mai - 24. Juni
- Sommerpause - 30. September
- 28. Oktober - 25. November
jeweils von 11.30 Uhr bis ca. 13.30 Uhr
im Gemeindezentrum, Kirchweg 8.

Dankbar sind wir, dass sich ein Team
gefunden hat, um dieses besondere An-
gebot unserer Gemeinde auch weiterhin
aufrecht zu erhalten. Was nicht heißen
soll, dass nicht auch weiterhin zusätz-
liche Mitarbeiter/-innen jederzeit herz-
lich willkommen sind.
Sehr dankbar sind wir aber auch für die
Sachspenden, mit denen Ailinger Ge-
schäfte uns regelmäßig unterstützen.
Dazu gehört das Brot, das wir von der
Bäckerei Zeller bekommen und der
Blumenschmuck auf den Tischen aus
der Gärtnerei Storz. Auch private
Kuchenspenden ergänzen das Eintopf-
essen und laden zum gemeinsamen Ver-
weilen bei. Ganz herzlichen Dank für
diese großzügige Unterstützung!
Der Kirchengemeinderat

De



Helfen Sie helfen.


